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zertifiz. Entsorgungsfach-
betrieb EG S-W 33-0306

Balinger Betonzentrale • Industriegebiet Gehrn • 72336 Balingen
Tel 07433 3222 • Fax 07433 381476 • www.bbz-beton.de

Transportbeton
Entsorgung & Containerdienst

Transportbeton
Sand & Kies

Containerdienst
Umweltgerechte Entsorgung von
Bauschutt, Sperrmüll, Industrie-
abfällen, Schrott, Grünzeug & Holz

Rufen Sie an!

FLAD
Containerdienst
72459 Albstadt-Margrethausen
Telefon (07431) 71116

Wir entsorgen
 ✔Müll
 ✔Grünabfälle ✔Bauschutt

!!! Dringend gesucht !!!
Maschinen, Anlagen, Werkzeuge aller Art
Aufl ösungen, Räumungen, Sonderposten

Fahrzeuge, Lkw, Geräte, Stapler, Kräne uvm.

Tel. 0 74 34 / 3 15 82 60
Mail: info@Verwertungspool.de

Versteigerungen -- Verwertungen
An- & Verkauf

!!! Dringend gesucht !!!
Maschinen, Anlagen, Werkzeuge aller Art,  Fahrzeuge, 

Geräte, LKW, Stapler, Kran u.v.m., Traktoren,  
Baumaschinen, Nutzfahrzeuge aller Art,  

Auflösungen, Räumungen, Sonderposten.

Telefon 0 74 34 - 3 15 82 60
info@verwertungspool.de
Versteigerungen, Verwertungen,  
Vermittlungen, An- und Verkauf

wißmann
Containerdienst
Ob dem Kieserstal 93 72461 Albstadt

Tel. 0 74 32 / 83 39
Fax 0 74 32 / 1 51 09 www.wissmann-entsorgung.de info@wissmann-entsorgung.de

Containerdienst } Entsorgung sämtlicher Abfälle

Ankauf von Kabel und Altmetallen

Containerdienst

Telefon 0171/1400485
www.vosgerau-containerdienst.de

Entsorgung & Verwertung
Mehr als nur Müllbeseitigung

SONDERVERÖFFENTLICHUNG · ZOLLERN-ALB-KURIER, Donnerstag, 12. Januar 2023

Bei den Abfällen kann es sich
um alle möglichen Arten von
Abfallstoffe wie Ausschuss,
Überschuss, überalterte Fer-
tigwarenbestände, recycelba-
re Materialien, ungewollte
Kuppelprodukte oder auch
Ladehilfsmittel wie zum Bei-
spiel Paletten und Verpa-
ckungen handeln.

Die Entsorgungslogistik
besteht aus drei Stufen. Sie
werden auch als Wertrückge-
winnungsstufen bezeichnet.
Die erste Stufe ist die Redis-
tributionslogistik. In dieser
Phase werden die anfallen-
den Rückstände eingesam-
melt, sortiert und für die wei-
tere Verwendung klassifi-
ziert. Die zweite Stufe ist die

Aufbereitungslogistik, in der
die gesammelten Rückstände
stofflich (Recycling) oder
energetisch (Verbrennung)
verwertet werden. Die dritte
und letzte Stufe ist die Wie-
dereinsatzlogistik. Hierbei
wird die endgültige Vertei-
lung der Rückstände vorge-

nommen. Material, das nicht
weiterverarbeitet oder ver-
brannt werden kann, wird de-
poniert.

Da diese Entsorgungspro-
zesse teuer sind, wird in den
Unternehmen schon bei der
Planung neuer Produktions-
abläufe darauf geachtet, die

Menge des anfallenden Ab-
falls möglichst gering zu hal-
ten. Durch die Einbindung
der Entsorgungslogistik be-
reits im Planungsstadium
können Einsparpotenziale
aufgedeckt und somit Entsor-
gungskosten minimiert wer-
den. Schon Henry Ford wies
zum Beispiel einen Teil sei-
ner Lieferanten an, ihm Fer-
tigteile in Holzboxen be-
stimmter Größe anzuliefern.
Diese Boxen wurden zerlegt
und ergaben dann den Boden
zahlreicher früher Ford-Mo-
delle. Die Entsorgungslogis-
tik arbeitet auch heute noch
nach diesem Prinzip: Abfall
soll möglichst vermieden
werden. Wo das nicht mög-
lich ist, wird eine interne
oder externe Verwertung der
Rückstände angestrebt – Re-
cycling also. Die Entsorgung
als Abfall ist die am wenigs-
ten attraktive Lösung, da
hierbei die höchsten Kosten
anfallen.

Grundlagen der Entsorgungslogistik
Grundaufgabe der Entsor-
gungslogistik ist es, Abfälle
aller Art zu sammeln, zu sor-
tieren, zu verpacken, zu la-
gern und schließlich abzu-
transportieren.

Für die einzelnen Bereiche der Entsorgungslogistik gibt es zahl-
reiche Vorschriften, Auflagen und Gesetze. FOTO: PRIVAT

Deutschland gilt als „Müll-
trennmeister“. Doch bei Wei-
tem nicht alle Abfälle der Pri-
vathaushalte landen in der
richtigen Tonne: Gelbe Säcke
und gelbe Tonnen enthalten
bis zu 40 Prozent Abfälle, die
nicht dort hineingehören. Zu-
gleich landen immer noch zu
viele Verpackungen im Rest-
müll. Dabei ist eine gute Müll-
trennung der erste wesentliche
Schritt zu einem hochwertigen
Recycling von möglichst vielen
Verpackungsabfällen. Statt mit
dem Restmüll verbrannt zu
werden, können beim Recyc-
ling wertvolle Ressourcen aus
den Verpackungen zurückge-
wonnen werden. Diese Res-
sourcen können dann für neue
Verpackungen oder andere
Produkte eingesetzt werden
und weniger Ressourcen müs-
sen neu gewonnen werden.
Das ist auch gut fürs Klima.

Allgemein bekannt ist: Glas
gehört in den Glascontainer,
Papier und Pappe in die Alt-
papiersammlung und Leicht-
verpackungen aus Kunststoff,
Metall oder Materialverbun-
den in den gelben Sack oder
die gelbe Tonne. Weniger be-
kannt: Für das Recycling ist es
zusätzlich hilfreich, verschie-
dene Verpackungsmaterialien
– soweit per Hand unkompli-
ziert möglich – voneinander
zu trennen. Beispielsweise
sollte bei einem Plastik-Jo-
ghurtbecher vorher der De-

ckel abgezogen werden, bevor
beides einzeln in der gelben
Tonne oder im gelben Sack
landet. Eine eventuell vorhan-
dene Papiermanschette sollte
ebenfalls entfernt und im Alt-
papier entsorgt werden.
Grund hierfür ist, dass in den
Sortieranlagen zwar eine au-
tomatische Sortierung nach
unterschiedlichen Materialien
möglich ist, aber keine Tren-
nung von fest miteinander

verbundenen Materialkombi-
nationen. Verschiedene Ver-
packungsmaterialien sollten
deshalb auch nicht ineinander
gestopft werden.

Glas, Papier, Pappe und
Verpackungen nicht im Rest-
müll, sondern in den dafür
vorgesehen Sammlungen zu
entsorgen, ist für Verbrauche-
rinnen und Verbraucher sogar
gesetzliche Pflicht (§ 13 Verpa-
ckungsgesetz).

Mülltrennung ausbaufähig
Viele Verpackungen landen
in Deutschland im Restmüll
statt im gelben Sack oder der
gelben Tonne – und so zu-
meist in der Müllverbren-
nungsanlage statt im Recyc-
ling. Das belastet Ressourcen
und Klima.

Kontakt:
Umweltbundesamt, Postfach 14 06, 06813 Dessau-Roßlau

/umweltbundesamt.de
/umweltbundesamt
/umweltbundesamt
/umweltbundesamt

Wir trennen unseren Abfall
Für das Recycling unseres Abfalls ist die korrekte Mülltrennung wichtig.
Verpackungen, Elektrogeräte, Batterien, Bioabfall – so werden Wertstoffe richtig entsorgt:

Altglas (meist Containersammlung)

Alle leeren Verpackungen aus
Glas, nach Farben sortiert 
(z. B. Flaschen ohne Pfand, 
Marmeladen-, Senfgläser, …)
Blaues Glas bitte zum Grünglas.

Altpapier (Container und blaue Tonne)

• Papier, Pappe und Karton

• leere Verpackungen, Versandkartons, …

• Zeitschriften/Zeitungen, Schulhefte etc.

Gelbe Tonne und gelber Sack

Alle leeren Verpackungen außer Glas und 
Papier/Pappe, vor allem aus

• Kunststoff

• Metallen wie Aluminium und Weißblech 

• Verbundmaterialien, Getränkekartons, …

Fachgebiete III 1.2, III 1.5, III 1.6 – buergerservice@uba.de

Bioabfall (Biotonne)

Alle organischen

• Küchenabfälle (z.B. Obst, Gemüse, 
Lebensmittelreste, Teebeutel, Kaffeesatz, 
Eierschalen, …)

• Gartenabfälle (z.B. Rasen- und Heckenschnitt, 
Unkraut, …)

Elektro- und Elektronik(alt)geräte

… sind aufgrund des hohen Schad- und Wertstoffgehaltes gesondert, also 
nicht über den Restmüll, zu entsorgen. Darauf weist auch die 
durchgestrichene Mülltonne auf dem Gerät hin. 

Wertstoffhöfe und kommunale Sammelstellen

• alle Arten von Elektroaltgeräten sortiert in 
Container und kleinere Behälter

Rücknahme im Handel

• Ab 1.Juli 2022 – größere Lebensmittelhändler, 
die mehrmals im Jahr Elektrogeräte anbieten 
(z.B. Supermärkte und Discounter)

und

bereits seit Juli 2016 – große Geschäfte, die 
Elektrogeräte anbieten (z.B. viele 
Elektromärkte, Baumärkte, …)

… müssen Elektroaltgeräte kostenlos 
zurücknehmen:

• beim Kauf eines Geräts mit gleicher 
Funktion

• kleine Geräte (< 25 cm) auch ohne Neukauf

• Auch viele kleinere Händler nehmen 
Elektroaltgeräte freiwillig zurück.

Batterien und Akkumulatoren   

… können gesundheits- und umweltgefährdende Stoffe enthalten, die 
sonst die Umwelt und den Hausmüll verunreinigen. 

Sammelboxen und -behältnisse

• Überall im Handel, wo neue Batterien verkauft 
werden (z.B. Supermärkte, Drogeriemärkte, 
Warenhäuser, Elektro-Fachgeschäfte, 
Baumärkte, Tankstellen, Kioske, …) – oftmals 
im Eingangs- oder Ausgangsbereich, 
beispielsweise im Bereich der Einpacktische.

• kommunale Sammelstellen (z. B. Wertstoffhöfe, Schadstoffmobile)

• freiwillige Sammelstellen (z. B. Unternehmen, Behörden, Hochschulen)

Sonstige Abfälle

Nicht in den Restmüll gehören z. B. Schadstoffe wie flüssige Farben und 
Lacke, Haushalts- und Gartenchemikalien, Klebstoffe, Altöle oder Bau- und 
Abbruchabfälle, …). Hilfreiche Informationen erteilt Ihre) kommunale 
Abfallberatung, die Gemeinde, das Rathaus, … 

Weitere hilfreiche Tipps zur richtigen Mülltrennung bietet auch die Initiative 
„Mülltrennung wirkt“ (www.muelltrennung-wirkt.de).

Thermopapier wie Kassenzettel oder Fahrkarten, 
Tapeten gehören in den Restmüll, 
Getränkekartons in die Gelbe Tonne.

Auf keinen Fall Fensterglas, Geschirr, Spiegel, Glühbirnen, Keramik, 
Porzellan, Kristallglas einwerfen – alle stören das Recycling.

Achten Sie auch auf einheitliche Kennzeichnungen für Sammel- und 
Rücknahmestellen von Elektrogeräten und Batterien.

Bitte keine Plastiktüten und keine 
Verpackungen, denn sie gefährden die Nutzung 
des Komposts.

Wenn möglich und nicht fest verbaut, Batterien bitte aus Elektrogeräten
vor der Entsorgung entnehmen und in die Batteriesammlung geben.

Besuchen Sie 
www.uba.de/umwelttipps
für weitere Tipps zur Abfallentsorgung

Bildquellen: Plan E / © Gemeinsame Infoplattform der Batterierücknahmesysteme

Tipps und Tricks bei Verpackungen

Materialien möglichst trennen und nicht ineinander stopfen, dann 
können sie besser recycelt werden. Also: Bitte Deckel ab beim 
Joghurtbecher, Kunststofftüten aus dem Pappkarton herausnehmen, 
usw. Die Umwelt dankt.

Verpackungen mit Inhalt gehören in den Restmüll oder bei 
schadstoffhaltiger Füllung (z.B. Farben, Lacke, Flüssigdünger) in die 
Schadstoffsammlung.

Regionale Besonderheiten, wie z.B. eine Wertstofftonne sind möglich. 
Nähere Informationen erteilt Ihre kommunale Abfallberatung.

Elektrogeräte
Rücknahme

Batterien
Rücknahme

Gute Mülltrennung ist wichtig, damit wertvolle Ressourcen re-
cycelt werden können.

In Deutschland werden im-
mer noch zu viele alte Elek-
trogeräte falsch entsorgt. Laut
Analyse des Umweltbundes-
amtes (UBA) landen rund
86 000 Tonnen pro Jahr in der
grauen Tonne und nicht wie
vorgeschrieben im separaten
Recycling. UBA-Präsident
Dirk Messner ruft die Ver-
braucher dazu auf, sich von
alten Geräten ordnungsgemäß
zu trennen: „Elektro- und

Elektronikgeräte enthalten
wertvolle Rohstoffe, die knapp
und teuer sind und bei deren
Gewinnung mitunter große
Mengen an Wasser oder Ener-
gie verbraucht werden. Daher
lohnt sich ein Recycling sehr.
Ältere Geräte können zudem
gefährliche Schadstoffe ent-
halten. Sie müssen auf jeden
Fall korrekt entsorgt werden.“
Obwohl die Deutschen im
Jahr 2020 knapp über 1 Million
Tonnen Altgeräte gesammelt
haben, verfehlt Deutschland
die EU-Mindestvorgabe von
mindestens 65 Prozent mit

nur 44,1 Prozent leider noch
sehr deutlich.

Die richtige Entsorgung
und Rückgabe von Altgeräten
ist für Verbraucher seit 1. Juli
2022 noch einfacher: Ausge-
diente und kaputte Elektroge-
räte können nicht nur bei
kommunalen Wertstoffhöfen
oder in großen Elektrofach-
märkten abgegeben werden,
auch der Lebensmittelhandel
muss Geräte kostenlos zu-
rücknehmen, wenn die Ge-
samtverkaufsfläche 800 Qua-
dratmeter beträgt und die Lä-
den mehrmals im Kalender-

jahr Elektro- und Elektronik-
geräte anbieten. Die Pflicht
zur kostenlosen Rücknahme
gilt für kleine Altgeräte (Kan-
tenlänge kleiner gleich 25 cm)
auch ohne Neukauf; bei grö-
ßeren Altgeräten (größer 25
cm) nur bei Neukauf eines
Gerätes der gleichen Geräte-
art. Zu mehr Nachhaltigkeit
und Umweltschutz trägt ne-
ben dem Recycling auch eine
möglichst lange Nutzung von
Elektrogeräten bei. Dirk Mess-
ner: „Brauche ich wirklich ein
neues Gerät? Lässt sich das al-
te vielleicht reparieren?“

Sammelquote kann noch steigen
Elektro- und Elektronikgerä-
te gehören nicht in den
Hausmüll.


